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Lugano und Campione

T)aè bin in Sugano ifi nur für bie Siebe, mein ©djafc. 3Ber baê ©lücf »erfudjen roill,

mufi roieber nadj ßampione f)fnüber."

(Sin ganj ©flauer!
^n unferm ©efdjäfte baffiertc fürjlidj

foigenbeê:
Siner unferer SIrbeiter ift jetoeilê im»

mer, roenn eê mittctgê 12 Uijr fdjlägt,
fdjon jur Türe fjinauê. ©tneê Tageê

ftellte iljn ber Srinjibaf jur Stebe: ,,©ic,
Öerr 33., roaê foff baê nur bebeuten,

jebeêmal, menn bte Ufjr anfängt 12 Ufjr

ju fdjlagen, bann finb fie fdjon nicfjt

mefjr fjier. Taê barf nidjt fo meiter

gefjen!" Ter affo Sfngerebete ertoiberte

nidjts. Slnbern Tagë aber berjögerte er

feine Sfrbeit biê einige SJÎtnuten nadj 12

Ufjr. Sllê eê nun fdjon gefdjlagen fjatte,
ba liefj er nodj einen SBifdj Sabiere auf
ben Sobcn faffen, ofjne eine SJÎiene ju
madjen, um fie toieber aufjttljeben. Ter
Srinjibaf ftefjt baê. £crr 33., bitte fje=

ben ©ie bic Sabiere auf, bic ©ie auf
ben Soben gemorfen fjaben!" Trauf ant»

toortet ber Sctreffenbe: ftcb, Sabiere

auf ben Soben getoorfen, bitte, baê ift
unmöglidj, benn idj bin ja gar ntdjt
mefjr ba!"

*

3fdj toofjr, Sobbi, bafj Ti SJcueter

fdjo toieber e Sinb griegt tjet?"
Ufj jä! $et3 mien mer nur no eiê fja,

no femme mer in bie ^fluftrierte, fjet ber

Sßfjotograbfj näbejue jum Satter gfait,"

©ebtdjfe eineê SRiebergelaffenen
(politifdje Stjrif)

I. ©tifle SInf uuf t

Tieê alfo ift bie ©tabt,
ftn bie baê ©djidfal
SJtidj
Scrfdjlagcn Ijat.

Tie Käufer ftefjen
Um midj fjer,
Ter Safjnljofblatt
ft\t menfdjenleer.

ftcb bin alfeiit.
(Sin einjig Sein
©efjt bort nodj fdjnell
ftn£ Softbureau rjtrtcitt.

Ça! grag idj ntidj,
ft\t biefe ©tabt berfjcjt,
Sefeffen?
Stein, fag idj mir,
Tie Sürger finb beim Cfffen.

(£ê ift fjalb brcijetjn.
SBelt tft Sorfteflung unb 3BtHe,

ftn biefem galle:
SJtittagêftitle. _s,c_

Erfrischungsraum
Thee /Chocolade

SPRÜNGLI / ZÜRICH
Paradeplatz Gegründet 1836

ßieber hebelfpalter!
Ter Saêler joologifdjc ©arten befjcr»

bergt, toie nur ben SBcnigften befannt

fein bürfte, eine ganj befonbere SIttraf»

tton, benn laut einer Saêler geitung
fonnte bem int fafjre 10 2 5 auê

Sfbeffinicit imbortierten ntänulidjen Sö»

toen" 1926 ein g I e i dj a 1 1 r i g e ê "
SBeibdjen beigefclft toerben, baê fidj er

freulidjertoeife gut enttoideft.

Tiefe Tatfacfjc toirft nidjt nur ein

äufjerft gûnftigeê Sidjt auf bic Sitalität
ber abeffinifdjen Sötoen, bic fidj offenbar
im SUter bon mefjr afê 900 fafjren nodj
enttoideln uttb fogar fortbffanjen fön»

nen, fonbern jeigt audj, bafj baê Qitib
ftanbêtocfcn im Steidjc beê Sîeguê um
baê Qafjr 1000 auf einer beneibettêtoert

Ijo'fjcit ©tufc geftanben fjaben mufj, ba

cê bie ©eburt eineê jeben Sötoeitbabtjs

aufê genauefte regiftrieren fonnte. SBir

fönnen ben Sefudj biefeê neuen SBelt»

tounberê jebermann aufê angelegent»

lidjftc embfcfjlctt, namentlidj follten eë

fidj aber bte Herren Srofefforen ©teinad;
unb SBoronoff nidjt entgeljen laffen, biefe

SJÎettjufalemê beê Tierreidjeê genau ju
unterfudjen. G

*
Sfn ber bieêjâtjrigen Sanbëgemehtbc

fanben berfdjiebene Sîeu» unb Seftäti»

gungêtoafjlen ftatt. Unter anbernt

mufjte" eiu 6rfa|mann in bie fanto»

nafe ©eridjtêbefjôrbc getoäljlt toerben unb

ber fjiefür gemadjte Sprfdjïag tourbe bon

ber fjofjen föbfidjen Sîegierung unb bont

Solfe genehmigt, greube» unb rcdjtjcittg
anberê trunfen tourbe biefe SBatjl ge»

feiert, biê in ben grauen SJÎorgen Ijin»

ein, bei Sedjer unb ©faê unb äffen er»

benflidjett Scebenerfdjcimtngett, toorüber

idj fieber fdjtoeige.
Sfber ofj roefj! ftety. mufj eê fidj Ijer»

auêftelïcn, batj für biefe ^nftanj ein Oer»

fatimannfi jttbief beftellt tourbe unb nun

mufj ber arme fterl, ber fidj fo riefig,

barauf gefreut tjat, ben Stüdjug antre»

ten. SBer trägt bie Slantage? Qcê toäre

ju embfeljlen, bafj bic SJÎitglieberjafjI ber

berfdjiebenen Sefjörben in bic Siergläfer
eingefjauen toürbcn, bann fäme fo cttoaë

fidjer ttidjt mefjr bor.
Ob ber ©lüdbringer" feinen Sobn"

jurütferftaffeu nutfj?

ßinftein, ber berübmte Stclatibitäts»

profeffor, toar feinerjeit ©djüler ber

.ftantonëfdjule Slarau. (£r jeierjuete fidj

fdjon bamalê burdj ©cntalität in allen

matfjemattfdjcn gädjern auë. Um bett

Seljrftoff bagegen, ber ifjtt nidjt inter»

effierte, futierte er fidj fo jientlidj. Tar»

über toirb foigenbeê erjäljlt:
Tie Maffc' madjte eineê Sageê eine

geofogtfdje ßrfttrfiou unb befttdjte bei

biefer ©elegentjeit einen grofjen ©tein»

brudj.
©inftein, toeldjcë ift benn bter ber

Serfauf ber ©cftcinëfdjidjtctt?" lautete

eine gtotfdjettfrage beë füfjrcnbett Sßrp*

fefforê.
Srombt ertoiberte ber ©efragte: £err

Srofeffor, baê ift mir total tottrfdjt, toie

bte ©crjittjtcn r)icr berlaufen!" ntxca
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I^USANO und (Campione

Das hier in Lugano ist nur für die Liebe, mein Schatz. Wer das Glück versuchen will,

muß wieder nach Campione hinüber."

Ein ganz Schlauer!

In unserm Geschäfte passierte kürzlich

folgendes:
Einer unserer Arbeiter ist jeweils

immer, wenn es mittags 12 Uhr schlägt,

schou zur Türe hinaus. Eines Tages

stellte ihn der Prinzipal zur Rede: Sie,
Herr B., was soll das nur bedeuten,

jedesmal, wenn die Uhr anfängt 12 Uhr

zu schlagen, dann sind sie schon nicht

mehr hier. Das darf nicht so weiter

gehen!" Der also Angeredete erwiderte

nichts. Andern Tags aber verzögerte er

seine Arbeit bis einige Minuten nach 12

Uhr. Als es nuu schon geschlagen hattc,
da ließ er noch einen Wisch Papiere auf
den Boden fallen, ohne eine Miene zu

machen, um sie wieder aufzuheben. Der
Prinzipal sieht das. Herr B., bitte
heben Sie dic Papiere auf, die Sie auf
den Boden geworfen haben!" Drauf
antwortet der Betreffende: Jch, Papiere
auf den Boden geworfen, bitte, das ist

unmöglich, denn ich bin ja gar nicht
mehr da!"

Ehrgeiz
Isch wohr, Bobbi, daß Di Mueter

scho wieder e Kind griegt het?"
Uh jä! Jetz mien mer nur no eis ha,

no kemme mer in die Illustrierte, het der

Photograph näbezue zum Vatter gsait."

Gedichte eines Niedergelassenen
(Politische Lyrik)

I. Stille Ankunft
Dies also ist die Stadt,
Jn die das Schicksal

Mich
Verschlagen hat.

Die Häuser stehen

Um mich her,
Der Bahnhofplatz
Ist menschenleer.

Jch bin allein.
Ein einzig Bein
Geht dort noch schnell

Ins Postbureau hinein.

Ha! Frag ich mich,

Ist diese Stadt verhext,
Besessen?

Nein, sag ich mir,
Die Bürger sind beim Essen.

Es ist halb dreizehn.
Welt ist Vorstelluug uud Wille,
Jn diesem Falle:
Mittagsstille.

7r.ee / Lnocolscle

k'âi-aâeplà (Zexrllnclet I8ZS

Lieber Nebelspalter!
Der Basler zoologische Garten beherbergt,

wie nnr den Wenigsten bekannt

sein dürfte, eine ganz besondere Attraktion,

denn laut einer Basler Zeitung
konnte dem im Jahre 10 2 5 aus

Abessinien importiertem männlichen
Löwen" 1926 ein gleichaltriges"
Weibchen beigesellt werden, das sich er

freulicherweise gut entwickelt.

Diese Tatsache wirft nicht nur ein

äußerst günstiges Licht auf dic Vitalität
der abefsinischen Löwen, dic sich vffenbar
im Alter von mehr als 900 Jahren noch

entwickeln und sogar fortpflanzen
können, fondern zeigt auch, daß das

Zivilstandswesen im Reiche des Negus um
das Jahr Ivvv auf einer beneidenswert

hohen Stufe gestanden haben muß, da

es die Geburt eines jeden Löwenbabhs

aufs genaueste registrieren konnte. Wir
können den Besuch dieses neuen
Weltwunders jedermann aufs angelegentlichste

empfehlen, namentlich sollten es

sich aber die Herren Professoren Steinach

und Woronoff nicht entgehen lassen, dicsc

Methusalems des Tierreiches genau zu

untersuchen. g A,

An der diesjährigen Landsgemeindc

fanden verschiedene Neu- und Bestäti-

gungswahlcn statt. Unter anderm

mußte" eiu Ersatzmann in die kantonale

Gerichtsbehörde gewählt werden und

der hiefür gemachte Vorschlag wurde von

der Hoheit löblichen Regierung und vom
Volke genehmigt. Freude- uud rechtzeitig

andcrs trunkeu wurde diese Wahl
gefeiert, bis in den grauen Morgen hinein,

bei Becher und Glas und allen

erdenklichen Nebenerscheinungen, worüber

ich lieber schweige.
Abcr oh weh! Jetzt muß es sich her-

ausstellcu, daß für diese Instanz ein Er-
satzmannli zuviel bestellt wurde und nun

inuß der arme Kerl, dcr sich so ricsig

darauf gefreut hat, den Rückzug antreten.

Wer trägt die Blamage? Es wäre

zu empfehlen, daß die Mitgliederzahl der

verschiedenen Behörden in die Biergläser

eingehauen würden, dann käme sv ctwas

sicher nicht mehr vor.
Ob der Glückbringer" seinen Lohn"

zurückerstatten muß?
»

Einstein, der berühmte Relativitätsprofessor,

war seinerzeit Schüler der

Kantonsschule Aarau. Er zeichnete sich

schon damals dnrch Genialität in allen

mathematischen Fächern aus. Um den

Lehrstoff dagegen, dcr ihn nicht
interessierte, futierte er sich so ziemlich. Darüber

wird folgendes erzählt:
Die Klasse machte eines Tages einc

geologische Exkursiou und besuchte be>

dieser Gelegenheit eineu großcn Steinbruch.

Einstein, welches ist denn hier der

Verlauf der Gesteinsschichten?" lautetc

eine Zwischenfrage des führenden
Professors.

Prompt erwiderte der Gefragte: Herr
Professor, das ist mir total wnrscht, wic

die Schichten hicr verlaufen!" r»rr°u

2


	Ehrgeiz

